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Auftaktveranstaltung Salmo albis Bad Schandau 2019  

Neue Perspektiven für Wandersalmoniden in der 

Elbe 
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Was will Salmo albis? 

Die Elbe war historisch 

ein bedeutender 

Lachsfluss. 

 

  

 

Hintergrund 

Aus: FRITSCH: Der Elbelachs 
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Was will Salmo albis? 

Die Elbe war historisch 

ein bedeutender 

Lachsfluss. 

Lachs und Meerforelle 

waren jahrzehntelang in 

der Elbe und ihren 

Nebenflüssen 

ausgestorben. 

Der Lachs ist ein 

Symbol – der 

„Königsfisch“ aber auch 

eine „flagship- oder 

keystone-species“ im 

Sinne der Biodiversität 

 

  

 

Hintergrund 

Aus: FRITSCH: Der Elbelachs 
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Die Elbe 

Die Elbe ist einer der wenigen großen europäischen Flüsse, der noch über 

weite Fließstrecken ohne Querbauwerke auskommt. Auf deutscher Seite  

gibt es nur eine einzige Querverbauung. 

Der Zugang vom Meer und ins Meer ist für Fische problemlos möglich. 

Allerdings sind die wichtigsten Nebenflüsse stark überprägt und  - mit 

wenigen Ausnahmen – noch nicht zugänglich. Deren für die 

Lachspopulation wichtige Einzugsgebiete fallen deshalb vorerst als 

Laichgebiete aus. 

Für die Elbe und ihre Nebenflüsse gibt es trotzdem realistische Chancen, 

auch anadrome Langdistanzwanderfische dauerhaft wiederanzusiedeln.  
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Staustufe Geesthacht 
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Stauwehr am 

Schreckenstein (Střekov) 
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Geplante Staustufe Děčín 
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Was will Salmo albis? 

Seit der politischen Wende ergeben sich vor 

allem durch die Verbesserung der 

Wasserqualität der Elbe neue Chancen für 

unsere Langdistanzwanderfische 

Seit 1984 gibt es Einzelinitiativen 

zur Wiederansiedlung beider 

Großsalmonidenarten in 

Norddeutschland. 

Ab 1995 folgten Länderprogramme 

in den neuen Bundesländern und 

der Tschechischen Republik 

 

  

 

Hintergrund 
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Lachs [Anzahl= 355]

Meerforelle [Anzahl= 1124]

Lachs-Video [Anzahl= 17]

Meerforelle-Video [Anzahl= 43]

Video indifferent

Was will Salmo albis? 

Die Wiederansiedlung war jeweils 

in den ersten Jahren sehr 

erfolgreich. 

Je nach äußeren Bedingungen 

pegelten sich die Rückkehrer-

raten beim Lachs auf ein stark 

schwankenden niedriges Niveau 

ein, während bei der Meerforelle 

kontinuierlich steigende Rück-

kehrerraten zu verzeichnen sind. 

  

 

Stand 

Lachs und Meerforellenrückkehrer in 

Brandenburg (Daten S. Zahn, IfB Potsdam) 
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Was will            ? 

Anton Fritsch musste 1893 den 

Niedergang der Lachsbestände in der 

Elbe beschreiben 

Salmo albis soll ihn endgültig wieder 

zurückbringen 

Dazu sind die Länderprogramme zu 

koordinieren:  

Es geht nicht um 15 Rückkehrer in der 

Stepenitz oder 10 in der Luhe: 

Vielmehr steht  die Frage: Wie viele 

Lachse und Meerforellen braucht das 

Flusseinzugsgebiet der Elbe, damit 

beide Arten wieder sich selbst 

erhaltende Bestände aufweisen?  

 

 

 

  

 



11 | 5. Juni 2019 | Dr. Gert Füllner 

Ziele von Salmo albis 

Von der North Pacific Anadromous Fish Commission (NFAFC) und der 

North Atlantic Salmon Conservation Organization (NASCO) wurde das 

Internationale Jahr des Lachses (IYS) ausgerufen.  

Ziel des IYS es, das allgemeine Verständnis für die Probleme des 

Lachses zu steigern. In den Mitgliedsstaaten von NASCO und NFAFC 

sollen neue Forschungsprogramme etabliert und die wissenschaftliche 

Zusammenarbeit verstärken werden. Außerdem ist die Information der 

Öffentlichkeit zu verbessern. 

Es gibt kaum einen besseren Anlass, die bisher geleistete Arbeit für die 

Wiederansiedlung von Lachs & Meerforelle zu würdigen, Probleme zu 

analysieren und die Programme zusammenzuführen  

 

 

  

 

Koordination der Länderprogramme 



12 | 5. Juni 2019 | Dr. Gert Füllner 

Ziele von Salmo albis 

Lachs und Meerforellen halten sich 

weder an Ländergrenzen, noch 

zwingend an Herkunftsflüsse. 

Wir sollten künftig auch deshalb mehr in 

der Kategorie des Flussgebiets der 

Elbe denken, ganz wie es Anton Fritsch 

tat.  

Dazu sollten die Bemühungen der 

einzelnen „Nebenflussprogramme“ nicht 

aufhören; aber mit dem Blick auf Salmo 

albis geschärft werden. 

 

 

  

 

Koordination der Länderprogramme 
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Maßnahmen 

1. Bisher: AK Elbefischerei 

(Fischereiverwaltungen) 

2. Neu: Zusammenarbeit aller   

Organisationen auf Basis der   

Freiwilligkeit: 

1. Anglerverbände 

2. Fischereibehörden 

3. Nationalparke 

 

 

Erfahrungsaustausch 

Regelmäßige Koordinierungsbesprechungen der 

Teilnehmerländer/ bzw. Organisationen 



14 | 5. Juni 2019 | Dr. Gert Füllner 

Maßnahmen 

Schwachstellen und Defizite der 

Programmumsetzung erkennen 

Koordinierung des Monitorings 

Koordinierung der 

Öffentlichkeitsarbeit 

Benennung von Wissensdefiziten 

und daraus Ableiten von 

Forschungsaufgaben 

Zusammenarbeit mit anderen 

Flusseinzugsgebieten  

Bezug von Besatzmaterial 

 

 

 

 

Erfahrungsaustausch - Inhalt 



15 | 5. Juni 2019 | Dr. Gert Füllner 

Maßnahmen 

Herstellung der Durchgängigkeit zu den bedeutenden Nebenflüssen: 

 

Mulde 

Saale 

Havel 

Moldau/Vltava 

 

 

 
 

                         Fischpass am  

                   Stadtwehr Dessau 

 

  

 

Zugang zu den Laichplätzen 
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Maßnahmen 

Sicherung der 

Funktionsfähigkeit aller 

Aufstiegsanlagen in der 

Aufstiegszeit; ggf. mit 

dynamischen Dotierungen 

der Fischwege 

Keine Kompromisse für 

Abweichungen vom Stand 

der Technik an 

Schlüsselstellen 

Problem: Summation von 

Einschränkungen 

Zugang zu den Laichplätzen 
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Umsetzung 

Bewirtschaftungspläne 

und Vorrang- und 

Zielerreichungsgewässer

konzept der FGG Elbe 

 

  

Herstellung  

Durchwanderbarkeit 
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Maßnahmen 

Monitoring in den Projektflüssen 

Engagement zum Erhalt und 

Nutzen der Monitoringstation 

am Stauwehr Geesthacht 

 

Monitoring 

Erfassung Nr. Datum Fangart Fischart TL [cm] TL A/B* Gewicht [g] Gewicht A/B** 

3289 03.09.2017 Fangkammer Lachs 83,0 A 4.528 B 

3307 12.09.2017 Fangkammer Lachs 62,0 A 2.169 A 

3307 12.09.2017 Fangkammer Lachs 64,0 A 2.038 A 

3325 28.09.2017 Fangkammer Lachs 101,0 A 7.500 A 

3394 16.12.2017 Fangkammer Meerforelle 52,5 A 1.342 A 

3401 23.12.2017 Fangkammer Meerforelle 52,5 A 1.246 A 

Daten: Vattenfall Kraftwerk Moorburg GmbH 
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Maßnahmen 

Parraufkommen in den 

Besatzflüssen 

Smoltabwanderung 

Rückkehr der Laichfische 

Laichgrubenkartierung 

Sedimentuntersuchungen 

Klassisches Monitoring fortführen 

Zusammenführen der 

Ergebnisse für das 

Einzugsgebiet 
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Maßnahmen 

Gestaltung einer erfolgreichen gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit: Erfolge 

aufzeigen 

Argumente und Antworten auch auf kritische Fragen aus der Öffentlichkeit 

finden: bisherige Grenzen ansprechen und Gründe dafür erläutern, 

Vernetzung der lokalen Programme und Perspektive darstellen 

Perspektiven der Wiederansiedlungsprogramme darstellen 

Gewässerzustand thematisieren 

Mängel fischereirechtlicher Regelungen (Entnahme von Lachsen in der 

Elbmündung) thematisieren und auf Abstellung drängen 

 

Öffentlichkeitsarbeit 
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Maßnahmen 

Wissensdefizite z.B. 

Wo bleiben die Aufsteiger? 

Wie viele Laichfische steigen bis Geesthacht auf, wie viele wandern 

weiter? 

Eignet sich die Elbe als  „Notlaichplatz“.  

Hamenfischerei und Smoltverluste 

Welche Herkunft ist als Besatzmaterial besonders geeignet? 

 

 

 

 

Forschungsprojekte 



23 | 5. Juni 2019 | Dr. Gert Füllner 

Maßnahmen 

Schätzung der derzeit möglichen summarischen Laicherproduktion für 

Gesamt-Elbe unter Berücksichtigung der Habitatflächen, 

Smoltabwanderungs- und Rückkehrerraten in den aktuellen 

Programmgebieten. Ist das für einen stabilen Elblachs ausreichend? 

Wenn nicht: wie viele Hektar/Nebengewässer/Laichplätze werden 

gebraucht, um die nötige Laicherzahl zu ermöglichen? Welche wären 

besonders geeignet?  

Erfassung und Quantifizierung der aktuellen und potenziell geeigneten 

Laichhabitate im EZG 

Abschätzung des Anteils natürlicher Rekrutierung.  

 

 

 

Forschungsprojekte 
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Maßnahmen 

Genetik der Besatzfische und der Rückkehrer von Lachs und Meerforelle: 

ggf.  Abstimmung mit Programmen an Rhein und Weser/Ems 

Monitoring der Rückkehrer im gesamten Elbeeinzugsgebiet und deren 

Quantifizierung 

Laichfischverluste („Sauerstoffloch“, illegale Fischerei, Prädatoren) 

Monitoring Smoltverluste auf Abwanderung (Hamenfang, 

Turbinenschäden, Prädatoren) 

Klärung der Frage zu Ablaichen von Lachsen (u.a. Telemetrie) und 

Überleben von Brut/Larven im Sediment der Elbe, 

Sedimentuntersuchungen/Brutboxen 

 

Forschungsprojekte 
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Nächste Schritte 

Abfrage der Mitarbeit 

Festlegung einer „Geschäftsordnung“ 

(Regularien, Leitung, Verwendung des 

Logos etc.) 

Gemeinsame Broschüre 

Nutzen wir den Auftrag und Schwung 

des IYS 
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Wenn es den Langdistanz- 

salmoniden gut geht: 

geht es auch anderen Fischen gut, 

sind unsere Bäche und Flüsse intakte Ökoysteme, 

können die Ziele der WRRL erreicht werden! 

Unsere Bemühungen sind nicht Selbstzweck. Sie sollten deshalb 

selbstverständlich von Politik, der Fischerei, von Arten und Naturschutz 

unterstützt werden. 

Es bedarf gemeinsamer Anstrengungen – aber auch Förderung. 

Es hat mehrere hundert Jahre gedauert, Lachs und Meerforelle an den 

Rand des Untergangs zu bringen: 

Auch der Aufbau sich selbst reproduzierender Lachs- und 

Meerforellenbestände in der Elbe wird seine Zeit brauchen! 
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Verabschieden wir uns 

von Lachs 2000 
Starten wir gemeinsam 

zu Salmo albis! 


